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Traditionelles  
„Kleines Schützenfest“  
begeistert Jung und Alt
Bericht auf Seite 6
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Gemeinsam laut, gemeinsam Weilerswist
Eine Premiere voller Begegnungen und Begeisterung

Zahlreiche Vereine, Unternehmen, 
Institutionen, Organisationen 
und Einrichtungen aus Weiler-
swist haben das Gemeindefest 
am Samstag, 19. September 
2026, mitgestaltet und sich den 
Besucherinnen und Besuchern 
präsentiert. Genau diese Vielfalt 
und das engagierte Miteinander 
standen im Mittelpunkt der ge-
lungenen Premiere.
Tanzen, lachen, singen und ge-
meinsam feiern: Das Fest wurde 
zu einem fröhlichen und leben-
digen Treffpunkt für zahlreiche 
Gäste aus Weilerswist und der 
Region. Mit Informations- und 
Mitmachangeboten, Bühnenauf-
tritten, Musik und vielen Stän-
den gab es für jede Altersgruppe 
etwas zu entdecken. Bis in die 
Abendstunden hinein herrsch-
te eine ausgelassene, herzliche 
Stimmung.
Erstmals hatte die Gemeinde Wei-
lerswist zu einem Fest in dieser 
Form eingeladen - und die Pre-
miere war ein voller Erfolg. Die 
große Resonanz, die Vielfalt der 
Angebote und vor allem der be-
eindruckende Einsatz aller Be-
teiligten zeigten, wie stark das 
Miteinander in Weilerswist ist. 
Viele Bürgerinnen und Bürger 
nutzten die Gelegenheit, Vereine, 
Einrichtungen, Unternehmen und 
Initiativen kennenzulernen, sich 
auszutauschen und gemeinsam 
eine schöne Zeit zu verbringen.
Im Mittelpunkt stand nicht allein 
das Programm, sondern das, was 
Weilerswist besonders macht: 
Menschen, die sich mit Herzblut 
für ihre Heimat einsetzen, Ver-

antwortung übernehmen und 
gemeinsam etwas auf die Beine 
stellen.
Bürgermeister Dino Steuer zog 
nach der gelungenen Premiere 
ein rundum positives Fazit: „Eine 
Gemeinde lebt nicht allein von 
ihrer Verwaltung. Sie lebt von 
den Menschen, die sich einbrin-
gen, Verantwortung übernehmen, 
füreinander da sind und ihre Ge-
meinde mitgestalten. Genau die-
ses Miteinander war an diesem 
Tag überall spürbar.“
Im Namen der Gemeinde Weiler-
swist und auch persönlich sprach 
der Bürgermeister allen Betei-
ligten seinen herzlichen Dank 
aus. Dieser galt den zahlreichen 
Vereinen und Verbänden, Unter-
nehmen und Gewerbetreibenden, 
sozialen Einrichtungen, Schulen 
und Kitas, Kirchengemeinden, der 
Feuerwehr, dem DRK, dem Ord-
nungsdienst sowie allen weiteren 
Organisationen und Initiativen.
„Ob am Stand, auf der Bühne, bei 
der Musik oder beim Tanz, bei der 
Information, in der Planung oder 
beim Auf- und Abbau - viele Men-
schen haben mit großem Einsatz, 
Kreativität und Freude dazu bei-
getragen, dass dieses Fest mög-
lich wurde“, betonte Dino Steuer.
Ein besonderer Dank ging an die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Gemeindeverwaltung sowie 
des Bauhofs. Mit viel Engagement 
sorgten sie in der Vorbereitung 
und am Veranstaltungstag dafür, 
dass alles reibungslos lief. Eben-
so würdigte der Bürgermeister 
die wertvolle Unterstützung der 
Sponsorinnen und Sponsoren, 
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Meldeverfahren Gartenwasserverbrauch

75 Jahre Sportfreunde D-H-O
Ein Jubiläum für den Vereinssport

Partnerinnen und Partner sowie 
weiterer Helferinnen und Helfer. 
Finanzielle Hilfen, Sachspenden 
und praktische Unterstützung 
machten das Gemeindefest in 
dieser Form möglich.
Auch die Getränkestände und Be-
wirtungsangebote leisteten einen 
wichtigen Beitrag zu dem gelun-
genen Tag. Dass dabei attraktive 
Preise für die Bürgerinnen und 
Bürger ermöglicht werden konn-
ten, wurde ausdrücklich begrüßt.
Ein herzliches Dankeschön richte-
te sich zudem an die vielen Gäste. 
Sie informierten sich, probierten 
Angebote aus, kamen miteinander 
ins Gespräch und trugen mit ihrer 
guten Laune entscheidend dazu 
bei, dass aus der Veranstaltung 
ein besonderes Gemeinschafts-

erlebnis wurde.
Für Bürgermeister Dino Steuer 
war es deshalb ein ganz besonde-
rer Tag: „Nicht, weil die Gemeinde 
ein Fest veranstaltet hat, sondern 
weil so viele Menschen aus Wei-
lerswist dieses Fest zu ihrem Fest 
gemacht haben.“
Nach dieser überaus gelungenen 
Premiere freut sich die Gemeinde 
Weilerswist schon jetzt darauf, 
das Gemeindefest im kommenden 
Jahr zu wiederholen und erneut 
Vereine, Unternehmen, Institu-
tionen, Einrichtungen, Organi-
sationen sowie Bürgerinnen und 
Bürger zu einem gemeinsamen 
Tag zusammenzubringen.

Wir in der Gemeinde. Gemeinsam laut. 
Gemeinsam Weilerswist.

Alle Grundstückseigentümerinnen 
und Grundstückseigentümer, die eine 
Gartenwasseruhr angemeldet haben, 
können ihren Gartenwasserverbrauch 
bis zum 30. November 2026 online 
melden.

Das Formular ist über 
www.weilerswist.de/gartenwasser 
oder per QR-Code erreichbar. Für die 
Eingabe benötigen Sie Ihr Kassen-
zeichen - dieses finden Sie auf dem 
Grundbesitzabgabenbescheid -, 

die Zählernummer sowie den aktu-
ellen Stand Ihrer Gartenwasseruhr.

Bei Fragen hilft das Steueramt gerne 
weiter: 02254 / 9600-444 
steueramt@weilerswist.de

Die Sportfreunde D-H-O feierten am 
Wochenende ihr 75-jähriges Beste-
hen. Das Jubiläum bot Gelegenheit, 
auf die Vereinsgeschichte zurückzu-
blicken und insbesondere den vielen 
Menschen zu danken, die den Verein 
über Jahrzehnte hinweg mitgetragen 
und geprägt haben.
Zum Programm gehörten eine An-
dacht sowie die Ehrung langjähriger 
Mitglieder. Unter den Gästen waren 
Landrat Markus Ramers und Doris 
Mager, Vorsitzende des Kreisfußball-
bundes Euskirchen. Ihre Teilnahme 
unterstrich die Bedeutung des Ver-
eins für den Sport und das gemein-

schaftliche Leben in der Region.
Einen Höhepunkt bildete die Kölsche 
Nacht. Live-Musik sorgte für eine 
ausgelassene Stimmung und begeis-
terte die zahlreichen Besucherinnen 
und Besucher. Auch Bürgermeister 
Dino Steuer überbrachte am Abend 
die Glückwünsche der Gemeinde.
Ein besonderer Dank gilt allen Ver-
antwortlichen, Mitgliedern und 
ehrenamtlich Engagierten, die die 
Sportfreunde D-H-O seit 75 Jahren 
begleiten. Für die Zukunft werden 
dem Verein weiterhin sportlicher Er-
folg, eine starke Gemeinschaft und 
viele neue Mitglieder gewünscht.
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Seniorennachmittag in Vernich
Ein abwechslungsreicher Nachmittag für die Dorfgemeinschaft

VilleLauf4Kids 2026
Sportliche Begeisterung bei den jüngsten Teilnehmenden

Der Seniorennachmittag in Vernich 
bot den Besucherinnen und Be-
suchern ein abwechslungsreiches 
Programm und viele Gelegenheiten 
zu Begegnung und Gespräch. Da-
bei wurde einmal mehr deutlich, 
wie lebendig das Miteinander im 
Ort ist. Für besondere Höhepunkte 
sorgten die Auftritte der Tanzgarde 
Schiff Ahoi Vernich 1981 e. V., der 
Tanzgarde des TuS Vernich 1927 e. 
V. sowie der Kinder der DRK-Kinder-
tageseinrichtung Kirchtal. Mit ihren 
Darbietungen bereiteten sie dem 
Publikum viel Freude. Musikalisch 
wurde der Nachmittag durch den 
Shanty-Chor Blaue Jungs Weilerswist 

1996 e. V. bereichert.
Vorbereitet und durchgeführt 
wurde die Veranstaltung durch 
zahlreiche Helferinnen und Helfer 
der KG „Mer gon Vör“ 1900 e. 
V., des TuS Vernich, der Initiative 
Miteinander Füreinander sowie 
weiterer ortsansässiger Vereine. 
Ihr gemeinsamer Einsatz machte 
den Seniorennachmittag zu einer 
gelungenen Veranstaltung.
Allen Mitwirkenden, Unterstützen-
den und Gästen gilt ein herzlicher 
Dank. Solche Veranstaltungen stär-
ken die Gemeinschaft und zeigen, 
was durch engagierte Zusammen-
arbeit im Ort möglich ist.

Beim VilleLauf4Kids 2026 des Lauf-
Club Weilerswist standen die jüngs-
ten Läuferinnen und Läufer im Mittel-
punkt. Mit großer Freude, sportlichem 
Ehrgeiz und der Unterstützung zahl-
reicher Familien und Zuschauerinnen 
und Zuschauer gingen die Kinder auf 
die Strecke. Auch Bürgermeister Dino 
Steuer war beim Bambinilauf vor Ort 
und konnte die besondere Atmosphäre 
miterleben.
Für die jungen Teilnehmenden wurden 
Läufe über 400, 800 und 1.200 Meter 
angeboten. Dabei standen nicht allein 
Zeiten und Platzierungen im Vorder-
grund, sondern vor allem die Freude an 
Bewegung, Fairness und das gemein-
same sportliche Erlebnis. Die vielen 
Anfeuerungsrufe entlang der Strecke 
sorgten für zusätzliche Motivation und 
machten den Lauf zu einem besonderen 

Erlebnis für die Kinder.
Der VilleLauf4Kids zeigt, wie wichtig 
niedrigschwellige Sportangebote für 
Kinder und Jugendliche sind. Neben 
dem sportlichen Wettbewerb stan-
den vor allem Freude an Bewegung, 
Fairness und das gemeinsame Erlebnis 
im Vordergrund.
Ein herzlicher Dank gilt dem Lauf-
Club Weilerswist, den zahlreichen 
Helferinnen und Helfern sowie allen 
Unterstützenden für die Organisa-
tion. Bereits am Vorabend hatte der 
Lauf-Club Weilerswist zum Villelauf 
@ Night eingeladen. Der rund fünf 
Kilometer lange Lichterlauf führ-
te durch den Kottenforst; für die 
Abendveranstaltung hatte der Verein 
ein eigenes Lichtkonzept entwickelt. 
Alle Finisherinnen und Finisher 
erhielten eine Medaille.
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Am Samstag, 29. August, feierte 
die St. Sebastianus Schützenbruder-
schaft Vernich ihr traditionelles „Klei-
nes Schützenfest“ im Biergarten auf 
dem Schützenplatz an der Erft. Bei 
bestem Wetter und guter Stimmung 
kamen zahlreiche Gäste zusammen, 
um einen geselligen Tag voller Unter-
haltung, sportlicher Wettkämpfe und 
Gemeinschaft zu erleben.
Wie bereits in den vergangenen 
Jahren gehörte das beliebte 
Dorfvereinspokalschießen zu den 
Höhepunkten der Veranstaltung. 
Darüber hinaus konnten Besucher 
beim „Schießen für Jedermann“ 
ihre Treffsicherheit mit Groß- und 
Kleinkaliberbüchsen unter Beweis 
stellen. Geschossen wurde auf 
Gipspfänder und Holzvögel, was 
bei Jung und Alt gleichermaßen für 

Spannung und Spaß sorgte.
Besonders großen Zuspruch erhielt 
erneut die moderne Lichtschießan-
lage. Zahlreiche Kinder nutzten die 
Gelegenheit, erste Erfahrungen im 
Schießsport zu sammeln. Die Anlage 
ermöglicht es Kindern unter zwölf 
Jahren, altersgerecht und spielerisch 
ihre Schnelligkeit, Koordination, Ge-
schicklichkeit und Konzentration zu 
trainieren.
Bereits zum 17. Mal wurde der Dorf-
vereinspokal ausgeschossen. Sieben 
Vereine stellten sich dem Wettbe-
werb: der TuS Vernich, die KG „Mer 
gon vör“, der TC „Gut Klang“, die 
Feuerwehr-Löscheinheit Vernich, die 
Tanzgarde „Schiff Ahoi“, der Verein 
Miteinander-Füreinander sowie der 
JGV Dorfjugend Vernich. Mit dem 
30. Schuss gelang es Petra Steitz, 

den Vogel für den Verein Miteinan-
der-Füreinander von der Stange zu 
holen und damit den Pokalsieg zu 
sichern. Die Siegerehrung nahmen 
Pokalstifter Hans-Josef Thelen ge-
meinsam mit Präsident Hans-Jür-
gen Giesen und Schießmeister Peter 
Giesen vor.
Auch die traditionellen Wettbewerbe 
um die Fasskönige und Vereinsvögel 
standen wieder auf dem Programm. 
Beim Ausschießen des Vereinsvogels 
der TUS-Alte-Herren ging Guido Saar 
mit dem 62. Schuss als Siegerschütze 
hervor. 
Der JGV „Dorfjugend Vernich“ hat 
ebenfalls einen Vereinsvogel mit der 
„Donnerbüchse“ ausgeschossen. 
Hierbei wurde Sebastian Zimmer-
mann mit 17. Schuss Sieger.
Ein weiterer Höhepunkt des Tages 

war das Schießen der ehemaligen 
Könige aus den Reihen der inaktiven 
Mitglieder. Fünf Bewerber traten an, 
um den Titel „König der Inaktiven-
Könige“ zu erringen. In einem span-
nenden Wettkampf setzte sich Petra 
Steitz mit dem 14. Schuss durch und 
löste damit den bisherigen Titelträger 
Ottmar Wagner ab.
Wir konnten auch eine Abordnung 
der befreundeten Schützenbruder-
schaft aus Lommersum begrüßen, 
die während ihrer Radwanderung 
einen Zwischenstopp bei uns ein-
legten um sich für den weiteren Weg 
zu Stärken.
Für das leibliche Wohl war während 
der gesamten Veranstaltung bestens 
gesorgt. In geselliger Atmosphäre 
klang der Tag bei guten Gesprächen 
und fröhlichem Beisammensein aus.

Bericht zur Titelseite
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Seniorennachmittag in Lommersum war wieder ein voller Erfolg

Bürgermeister Dino Steuer beim 
Seniorennachmittag Rene Bertram

Kürzlich fand der diesjährige Se-
niorennachmittag in der Lommer-
sumer Mehrzweckhalle statt, zu 
der Bürgermeister Dino Steuer die 
Seniorinnen und Senioren aus den 
Ortschaften Bodenheim-Derkum-
Hausweiler-Lommersum-Ottenheim 
und Schneppenheim herzlich ein-
geladen hatte. Die Organisation 
und Durchführung der Veranstal-
tung übernahmen Mitglieder des 

Dorfgemeinschaftsvorstandes.
Durch den Nachmittag führten 
Matthias Fey (Ehrenvorsitzender 
der Dorfgemeinschaft) 
sowie Walter Lösing 
(Präsident der KG 
„Alt Lomme-
zem“), die sich 
die Moderation 
teilten.
Die zahlrei-
chen Besucher, 
darunter auch 
Ehrengäste aus 
Politik, Kirche und 
Vereinsleben, erlebten einen 
schönen und entspannten Nach-

mittag in geselliger Gemeinschaft 
bei sehr guter Unterhaltung.
Für ein abwechslungsreiches Pro-

gramm sorgten u.a. die 
Kinder der Kitas aus 

Derkum und Lom-
mersum sowie der 
Grundschule mit 
Tanz, Gesang 
und Gedichten.
Auch die Dan-

cing Cheers Mi-
nis und Kids be-

geisterten mit ihren 
Darbietungen.

Ortsbürgermeister Wolfgang 
Nitz überreichte anschließend der 

Trainerin Sarah Mundt einen Geldbe-
trag aus dem Erlös des Anfang Juni 
stattgefundenen Garagentrödels.
Der Shanty Chor „Blaue Jungs“ aus 
Weilerswist unter Leitung von René 
Bertram rundete den gelungenen 
Seniorennachmittag ab und sorgte 
für beste Stimmung. Bei den vorge-
tragenen Seemannsliedern sangen 
und schunkelten die Seniorinnen und 
Senioren kräftig mit.
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29 Wandersteine für den guten Zweck:  
Neue Mitmachaktion startet in Weilerswist
Ab dem 1. Oktober heißt es in der 
Gemeinde Weilerswist: Augen offen 
halten! Insgesamt 29 Wandersteine 
werden an verschiedenen Orten im 
Gemeindegebiet versteckt und ma-
chen sich von dort aus auf eine ganz 
besondere Reise. Hinter der Aktion 
steht Jakobi Immobilien, das mit der 
Mitmachaktion nicht nur Menschen 
aus der Gemeinde zusammenbrin-
gen, sondern gleichzeitig Geld für 
Kinder aus Weilerswist sammeln 
möchte.
Das Prinzip ist einfach: Wer einen der 
29 Wandersteine entdeckt, macht ein 
Foto von seinem Fund und veröffent-
licht dieses in der Facebook-Grup-
pe „Wandersteine Weilerswist“. 
Anschließend darf der Stein nicht 
behalten werden, sondern wird an 
einem neuen Ort innerhalb der Ge-
meinde Weilerswist wieder versteckt. 
So wandern die Steine immer weiter 
und können während des Aktions-
zeitraums von zahlreichen Menschen 
entdeckt werden.

Dabei zählt jeder einzelne Tag: An 
jedem Kalendertag, an dem min-
destens ein Wanderstein gefunden 
und ein entsprechendes Foto in der 
Facebook-Gruppe veröffentlicht 
wird, spendet Jakobi Immobilien 5 
Euro. Dabei spielt es keine Rolle, ob 
an einem Tag ein oder gleich meh-
rere Steine gefunden werden - ent-
scheidend ist, dass die Wandersteine 
kontinuierlich in Bewegung bleiben.
Die Aktion läuft vom 1. Oktober 
2026 bis einschließlich 31. März 

2027 und damit über insgesamt 182 
Tage. Gelingt es der Weilerswister 
Gemeinschaft, an jedem dieser Tage 
mindestens einen Wanderstein zu 
finden und zu posten, kommen am 
Ende 910 Euro zusammen.
Die gesamte Spendensumme soll 
anschließend einem Projekt zu-
gutekommen, dass Kinder aus der 
Gemeinde Weilerswist unterstützt.
Für Jakobi Immobilien steht bei der 
Aktion insbesondere der regionale 
Gedanke im Mittelpunkt. Das Unter-

nehmen ist seit vielen Jahren in der 
Region tätig und möchte sich auch 
außerhalb des klassischen Immobi-
liengeschäfts vor Ort engagieren.
„Wir leben und arbeiten in die-
ser Region. Deshalb ist es für uns 
selbstverständlich, auch etwas an 
die Menschen zurückzugeben, die 
hier zu Hause sind. Mit den Wan-
dersteinen möchten wir eine Aktion 
schaffen, bei der jeder ganz unkom-
pliziert mitmachen und gleichzeitig 
etwas Gutes für Kinder aus unserer 
Gemeinde bewirken kann“, erklärt 
Christian Jakobi.
Nun liegt es an den Bürgerinnen und 
Bürgern, die 29 Steine möglichst lan-
ge auf Reisen zu halten. Finden, foto-
grafieren, posten und wieder verste-
cken - mit jedem aktiven Tag wächst 
der Spendentopf ein Stück weiter.
Wer also ab dem 1. Oktober einen 
der Wandersteine in Weilerswist 
entdeckt, weiß: Dieser kleine Fund 
kann Teil einer großen gemeinsamen 
Aktion für die Region werden. 

Kartoffelfest bei dem AWO-Ortsverein Weilerswist 

Der Spaß darf nicht zu kurz 
kommen. Foto: S. Schumacher

Ein aufregendes Wochenende stand 
uns bevor. Nicht nur das wir unser 
Kartoffelfest auf den Freitag, 18. 
September, verschoben haben, 
sondern auch das wir an dem ers-
ten Gemeindefest dran teilnehmen 
durften. Viele Fragezeichen hatten 
wir in unseren Köpfen, ob die Leute 
den Weg zu uns finden würden an 
einem Freitag. Wir sind stolz, das uns 
das gelungen ist.
Es wurde erzählt, gesungen und 
reichlich gegessen und getrunken. 

Peter Strang konnte mit seinem Inst-
rument die Menge begeistern. Es war 
ein rundherum schöner Nachmittag.
Am Samstagmittag, 19. September, 
ging es dann zur Gemeinde. Mit Zelt, 
Stehtischen und Giveaways suchten 
wir unseren Platz. Zusammen mit 
dem AWO Freundeskreis und Pfle-
geheim platzierten wir uns an dem 
vorgesehenen Ort. Auch das war ein 
gelungener Tag mit vielen netten Ge-
sprächen. Beim nächsten mal sind 
wir wieder gerne dabei.

Reibekuchen gehen immer. Foto: K.-H. Flohe
Gespräche zwischendurch müs-
sen auch sein. Foto: K.-H. Flohe
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Von Läufern für Läufer
„Villelauf@night“ und „Villelauf4Kids“ am zweiten Septemberwochenende

Medaillen des 
„Villelauf@night 2026“

Start des „Villelauf@night 2026“. Fotos: Sven Ostermann

Zum dritten Mal hat der Lauf-Club 
Weilerswist sein neues Konzept für 
den traditionsreichen „Ville-Lauf im 
Naturpark Rheinland“ umgesetzt 
und erneut spürbar weiterentwickelt.
Schritt für Schritt verwandelte sich 
der alte Sportplatz „Am Swister-
berg“ in eine stimmungsvolle Lauf-
arena. Jeder Handgriff saß, jedes 
Detail war durchdacht. Während auf 
dem Platz die Lichtinstallationen auf-
gebaut wurden, arbeiteten andere 
daheim an der Zielverpflegung.
Erstmals bot der LCW einen kos-
tenlosen Bus-Shuttle vom Bahnhof 
Weilerswist zum Swisterberg an. 
Viele Parkplätze am Bahnhof, kaum 
Parkplätze am Sportplatz: Die Rech-
nung ging auf. Die Teilnehmenden 
konnten entspannt anreisen, ohne 
Stress, ohne Parkplatzsuche, ohne 
Zeitdruck. Ein Service, der sofort das 
Prädikat „super Sache“ verdiente.
Pünktlich zum Start des „Villelauf@
night“ zeigte sich, warum diese 
Veranstaltung so besonders ist. Die 
Mischung aus Naturpark, Lichtstim-
mung, motivierten Läuferinnen und 
Läufern und der warmen Atmosphä-
re eines Vereins, der für seine Gäste 

alles gibt, erzeugte ein Lauferlebnis, 
das man schwer in Worte fassen 
kann.
Und nicht nur die LäuferInnen sorg-
ten für Bewegung: Die WalkerInnen 
waren in diesem Jahr ein echtes 
Highlight. Mit großem Enthusias-
mus, sauberer Technik und sichtba-
rer Freude gingen sie auf die Strecke 
und zeigten, dass Walking längst 
kein „Rahmenprogramm“ mehr ist, 
sondern ein vollwertiger Bestandteil 
des Villelaufs. Viele Zuschauer lobten 
die starke Präsenz der Walker - und 
der LCW war stolz, ihnen eine eben-
so stimmungsvolle Bühne zu bieten.
Am Sonntag stand der „Villelauf-
4Kids“ im Mittelpunkt. Die jüngs-
ten Sportlerinnen und Sportler liefen 
mit strahlenden Gesichtern, flinken 
Beinen und einer Begeisterung, die 
ansteckend war.
Hier zeigte sich auch die Wertschät-
zung der Gemeinde: Der Bürgermeis-
ter der Gemeinde Weilerswist Dino 
Steuer ließ es sich nicht nehmen, 
persönlich vorbeizuschauen. Mit 
einer kurzen, herzlichen Ansprache 
begrüßte er die Kinder, lobte ihren 
Mut und ihre Energie und würdigte 

das Engagement des LCW, der mit 
dieser Veranstaltung ein starkes Zei-
chen für Jugendsport und Gemein-
schaft setzt.
Der Villelauf ist längst mehr als ein 
Wettkampf. Er ist ein Gemeinschafts-
projekt, ein Treffpunkt, ein Erlebnis. 
Ein Lauf von Läufern für Läufer, ge-
tragen von einem Verein, der mit 
Leidenschaft und Liebe zum Detail 
arbeitet.
Timo Pfannenschmidt

Start des Bambinilaufs
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Vorsortiertes Shopping-Glück in Weilerswist
Zweiter „Mama und Mini“-Basar begeistert Groß und Klein

Der zweite „Mama und Mini“-Basar begeisterte auch die jüngeren 
Besucher

Das Organisationsteam: (v.l.) Nadine Schneck, Verena Glasmacher, Anna-
Lisa Berneburg, Silvana Giese, Melissa Motz und Jeanette Woköck

Das Arbeiterwohlfahrt-Heim verwandelte sich in ein wahres 
Paradies für Schnäppchenjäger

Vorsortiertes Shopping Glück in Weilerswist

Unter dem bewährten Motto „shop-
pen.stöbern.sparen“ verwandelte sich 
das Arbeiterwohlfahrt-Heim in Weiler-
swist am Sonntag, 13. September, von 
10 bis 13 Uhr in ein wahres Paradies 
für Schnäppchenjäger. Nach der erfolg-
reichen Premiere des ersten „Mama 
und Mini“-Basars im März diesen Jah-
res stand für das engagierte Organisa-
tionsteam schnell fest: Diese Reihe 
muss fortgesetzt werden. Der große 
Erfolg und der positive Zuspruch von 
allen Seiten gaben ihnen recht.
Für die zweite Auflage des Basars 
blickte das Team 
nicht nur posi-
tiv nach vorne, 
sondern feilte 
im Vergleich zur 
Premiere noch 
einmal kräftig an 
den Details. Um 
den kleinen und 
großen Gästen 
ein noch besseres 
Erlebnis vor Ort zu 
bieten, wurde das Organisationsteam 
um Nadine Schneck, Melissa Motz, 
Jeannette Woköck und Verena Glas-
macher mit zwei neuen Gesichtern 
verstärkt: Anna-Lisa Berneburg und 
Silvana Giese unterstützten die Pla-
nungen tatkräftig.
Die Optimierungen machten sich beim 
Rundgang sofort bemerkbar. Breite-
re Wege sorgten für ein entspanntes 
Durchkommen mit Kind und Kegel, 
während besser ausgeschriebene und 

gut sichtbare Preise die Jagd nach dem 
nächsten Lieblingsstück erleichterten. 
Das Angebot war mit 3.500 Teilen von 
insgesamt 43 Verkäufern riesig und 
perfekt auf die kühlere Jahreszeit 
abgestimmt: Angeboten wurde gut 
erhaltene, vorsortierte Herbst- und 
Winterkleidung für Groß und Klein. 
Neben Kleidung für Damen und Kin-
der zog es die Besucher vor allem zu 
den Tischen mit Taschen, Accessoires, 
Schuhen, Mützen und Schals.
Wer eine Pause vom Stöbern brauch-
te oder sich nach dem erfolgreichen 

Einkauf belohnen 
wollte, kam eben-
falls auf seine Kos-
ten. Frische Waf-
feln und herzhafte 
Snacks standen 
bereit und luden 
vor, während oder 
nach dem Shop-
pen zum gemein-
samen Stärken 
und Verweilen ein.

Das Beste an der rundum gelunge-
nen Veranstaltung: Der gute Zweck 
stand auch dieses Mal im Mittel-
punkt. Der Erlös des Basars - nach 
Abzug aller Fixkosten wie beispiels-
weise der Objektmiete - kommt der 
Johann-Hugo-von-Orsbeck Grund-
schule in Vernich zugute. Damit war 
der Sonntag nicht nur für die Käu-
fer und Verkäufer ein voller Erfolg, 
sondern auch für die Kinder in der 
Region. FH
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Ein Beitrag von Rechtsan-
wältin Sylvia Winand,  
Fachanwältin für Familien-
recht, Kanzlei Müller &  
Partner PartG mbB,  
Mechernich
Das Kindeswohl

Im Regelfall sind bei der Trennung 
der Eheleute auch Kinder betrof-
fen. Hier sollten beide Elternteile 
in der Lage sein, zwischen der 
Paarebene, auf der sie gescheitert 
sind, und der Elternebene, auf der 
sie noch zusammenwirken soll-
ten, zu trennen. Die gelingt leider 
nicht immer gut. Oftmals werden 
die Kinder zum Spielball für Geld-
forderungen oder sonstige Befind-
lichkeiten, die nichts mit dem Wohl 
des Kindes zu tun haben.
Beide Elternteile haben sowohl 
während der bestehenden Ehe 
als auch nach der Scheidung die 
gemeinsame elterliche Sorge. 
Entsprechend sollten Entschei-
dungen betreffend die Wahl des 
Kindergartens, der Schule, des 
Wohnsitzes etc. gemeinsam get-
roffen werden. Es entscheidet 
nicht derjenige Elternteil allein, 
bei dem die Kinder ihren Wohn-
sitz haben. Insbesondere ist es 
wichtig und notwendig, dass der 
Kontakt zum anderen Elternteil 

nicht nur aufrechterhalten blei-
bt, sondern auch aktiv vom 
betreuenden Elternteil positiv 
gefördert wird. Ansonsten sind 
die Kinder die Leidtragenden 
und haben nicht selten psychis-
che Probleme. Sofern der Kontakt 
vom betreuenden Elternteil un-
terbunden wird, sollte frühzeitig 
etwas unternommen werden, da 
ansonsten eine Entfremdung vom 
Kind erfolgt und die Vater-/Mut-
ter-Kind-Beziehung nicht mehr 
aufrechterhalten bleibt.
Hier ist das Jugendamt zunächst 
der Ansprechpartner, und sollte 
auch hier eine Einigung nicht 
möglich sein, ist das Familienger-
icht anzurufen, wobei hier auch 
einstweilige Regelungen bean-
tragt werden können, die zum 
Wohl des Kindes erforderlich sind. 
Eine frühzeitige Beratung, welche 
Möglichkeiten bestehen, sollte in 
Anspruch genommen werden. Wir 
stehen Ihnen gerne mit Rat und 
Tat zur Seite.
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www.zensen-malermeister.de

seit

1968

Design-
Bodenbeläge

Malerarbeiten
innen und außen

Wir unterstützen 

Sie gerne und freuen 

uns auf Ihr Projekt!

WeilerswistZero lädt zum Kennenlernabend ein

Grillfest des VdK
Obwohl das Spätsommer-Wetter 
diesmal auch mal von dem einen 
oder anderen einem Schauer unter-
brochen wurde, war das Grillfest 
unseres VdK-Ortsverbands Groß-Ver-
nich ein gelungenes Ereignis!
Rund 55 Gäste folgten am 22. Au-
gust der Einladung des Vorstandes 
- und wurden mit guter Stimmung, le-
ckerem Essen, kühlen Getränken und 
vielen netten Gesprächen belohnt. 
Wolfgang Nitz, Vorsitzender des Orts-
verbandes, begrüßte die Gäste wieder 
sehr herzlich: „ich freue mich beson-
ders, dass unser Grillfest so gut ange-
nommen wird. Es ist immer schön zu 
sehen, wie wichtig den Menschen das 
Miteinander ist. Genau dafür steht 
unser VdK! Diese Begegnungen sind 
immens wichtig, denn sie zeigen: Nur 
Gemeinschaft und Zusammenhalt 
machen uns stark.“ 
Solche Feste zeigen, was den VdK 
und unseren Ortsverband ausma-
chen: Solidarität, Gemeinschaft 
und das Gefühl nicht allein zu sein. 

Gerade in Zeiten in denen aktuelle 
Themen wie Rente, Pflege, Gesund-
heit und soziale Gerechtigkeit viele 
Menschen beschäftigen, ist es gut zu 
wissen, mit dem VdK einen starken 

Partner an der Seite zu haben. 
Wolfgang Nitz ist dabei nicht nur ein 
engagierter Vorsitzender, sondern 
auch ein verlässlicher Ansprech-
partner vor Ort. 

Der VdK ist für immer euch da. 
Aber auch dieser schöne Tag ging zu 
Ende und alle waren sich einig: Wir 
freuen uns schon auf das Grillfest im 
nächsten Jahr. 

WeilerswistZero: Gemeinsam für 
ein klimafreundliches Weilerswist. 
Foto: WeilerswistZero

Die Klimakrise betrifft auch Weiler-
swist. Aber was können wir hier vor 
Ort eigentlich tun? Wer sich diese 
Frage schon einmal gestellt hat und 
WeilerswistZero bisher noch nicht 
kennt, ist am Freitag, 9. Oktober, 
um 19:30 Uhr zum Kennenlernabend 
eingeladen.
Die Gruppe stellt ihre Arbeit und 
aktuelle Themen vor. Dabei geht es 
um die ZukunftsBilder von Weilers-
wistZero und um die Möglichkeiten, 
die kommunale Entscheidungen für 
wirksamen Klimaschutz bieten - 
etwa bei Wärmeversorgung, erneu-
erbaren Energien, Mobilität oder den 
eigenen Gebäuden der Gemeinde.
Der Abend ist auch eine Gelegenheit, 
die Menschen hinter WeilerswistZero 
kennenzulernen und herauszufinden, 
wo man sich selbst einbringen kann. 
Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich; wer einfach erst einmal hinein-
schnuppern möchte, ist willkommen.
Der genaue Ort wird bei der Anmel-
dung mitgeteilt. Interessierte können 
sich per E-Mail an 
info@weilerswistzero.de anmelden.
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Erste Archiv-Ausstellung der KG  
war ein großer Publikumsmagnet
70 Jahre KG Blau-Weiß Metternich 1956 e. V.

Es war einmal die Idee ein Archiv der 
KG aufzubauen. Damals schon ein 
Rückblick auf bereits über 65 Jahre 
Karneval in Metternich. Über viele 
Jahre hinweg wurden Erinnerungen 
im ganzen Dorf gesammelt. Nun war 
es soweit, die 1. Ausstellung der ge-
sammelten Werke stand an.
Am Sonntag, 6. September, haben 
wir bei Ronny in der Gaststätte Op 
de 6 die 1. Veröffentlichung unseres 
Archivs vorgestellt.
Was für ein unvergesslicher Rück-
blick!
Präsidenten, Tollitäten, Vorstands-
mitglieder und KG-Freunde von 
früher und heute aus nah und fern 

kamen zusammen, um sich die Ar-
chiv-Ausstellung in unserem großen 
Jubiläumsjahr anzusehen.
Gemeinsam haben wir 70 Jahre Ver-
einsgeschichte wieder zum Leben 
erweckt - voller Stolz, Tradition und 
ganz viel Herzblut.
Beim Anblick der historischen Bilder, 
alten Filmdokumente und einzig-
artigen Ausstellungsstücke, die den 
Karneval in unserem Metternich wi-
derspiegeln, sind viele von uns tief 
in Erinnerungen eingetaucht.
Es gab Momente in den Gesprächen 
vor Ort, die echte Gänsehaut beschert 
haben - Anekdoten aus vergange-
nen Zeiten, Freude und rührende 

Geschichten, die uns zeigen, was 
unsere Gemeinschaft hier im Ort 
seit sieben Jahrzehnten ausmacht.

Auf die nächsten unvergesslichen 
Momente mit der KG Blau-Weiß 
Metternich 1956 e. V.
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Anzeige

Therme Euskirchen öffnet Wochenenden komplett für  
Familien - und startet mit vollem Programm in den Herbst

Die Therme Euskirchen baut 
ihr Familienangebot dauer-
haft aus: Ab sofort ist das 
Palmenparadies an jedem 
Wochenende für Familien 
geöffnet - nicht mehr nur 
samstags, sondern auch sonn-
tags. Damit steht Eltern mit 
Kindern künftig das gesamte 
Wochenende für einen ge-
meinsamen Thermenbesuch 
offen. Auch an den Weihnacht-
stagen 23., 25. und 26. Dezem-
ber gilt die neue Regelung. 
Darüber hinaus erwartet die 
Gäste ein abwechslungsreich-
es Herbstprogramm: von den 
Wellbeing Days im September 
über den Tag der Sauna, bis hin 
zu Konzerten unter Kerzenlicht 
ab Oktober.
Das Wichtigste in Kürze:
•	 Neu: Das Palmenparadies ist 

ab sofort jedes Wochenende 
(Samstag und Sonntag) für 
Familien geöffnet - bisher war 
nur der Samstag Familientag. 
Dies gilt auch an Weihnachten: 
23., 24., 25. & 

	 26. Dezember 2026
•	 Wellbeing Days am 19. und 

20. September 2026 laden 
zum Ausprobieren ein

•	 Lange Thermennacht: 
	 Candlelight-Edition am
	  9. Oktober, 13. November und 

11. Dezember 2026
Neu - Das ganze Wochenende 
wird Familienzeit
Bisher war im Palmenparadies der 
Samstag der feste Familientag. 
Diese Regelung erweitert die 
Therme Euskirchen nun dauerhaft: 
Ab sofort können Familien das Pal-
menparadies samstags und sonn-
tags gemeinsam besuchen - ganz 
ohne Altersbeschränkung. Auch 
über die Feiertage gilt die Neure-
gelung: An den Weihnachtstagen 
23., 24., 25. und 26. Dezember 
2026, bislang ausschließlich 
Erwachsenen vorbehalten, ist das 
Palmenparadies künftig ebenfalls 
für Familien geöffnet. Zusätzlich 
gilt während der NRW-Herbstferien 
vom 17. Oktober bis 1. November 
2026 eine erweiterte Regelung: 
Das Palmenparadies steht Familien 

in diesem Zeitraum täglich und ohne 
Altersbeschränkung offen.
19. und 20. September 2026 - 
Wellbeing Days: Ausprobieren, 
was guttut
Unter dem Motto „Wellbeing for 
everyone. Entdecke, was dir guttut." 
dreht sich bei den Wellbeing Days 
am 19. und 20. September 2026 
alles um individuelles Wohlbefin-
den. Menschen, die bisher wenig 
Berührung mit Wellness, Achtsam-
keit oder besonderen Entspan-
nungsangeboten hatten, können 
ausprobieren, entdecken und den 
eigenen Wohlfühlmoment finden. 
Das Programm reicht von besonder-
en Aufguss-Specials und Wellnes-
sanwendungen über Aktivange-
bote bis hin zu ungewöhnlichen 
Erlebnissen. Beim Tier-Yoga wird 
beispielsweise die ganze Familie ak-
tiv, beim BierSPA „HOPFEN.RESET." 
trifft Entspannung auf Hopfen und 
bei weiteren Specials können die 
Gäste neue Formen des Wohlbefin-
dens kennenlernen. Auch Familien 
sind an beiden Tagen ausdrücklich 
willkommen. Bewegung, spieler-
isches Entdecken und gemeinsame 
Entspannungsmomente machen 
Wellbeing damit auch für Kinder 
und Eltern gemeinsam erlebbar. 
Das Eventprogramm der Wellbeing 
Days ist im regulären Eintrittspreis 
enthalten.

24. September 2026 - 
Tag der Sauna
Am 24. September 2026, dem bun-
desweiten Tag der Sauna, steht auch 
in der Therme Euskirchen die Vielfalt 
der Saunakultur im Mittelpunkt. Be-
sondere Aufgüsse und ausgewählte 
Erlebnisse laden dazu ein, das Sau-
nieren in all seinen Facetten zu ge-
nießen.
09. und 13.Oktober, 11. Dezem-
ber 2026 - Lange Thermennacht: 
Candlelight-Edition
Ob als Date Night oder gemein-
same Zeit mit Herzensmenschen: 
am 9. Oktober und 13. November 
2026, sowie am 11. Dezember 2026 
verwandeln Kerzen die Therme Eu-
skirchen in eine stimmungsvolle 

Konzertkulisse mit Live-Musik.
27. und 29. November 2026 - 
Dreamlights 
Vom 27. bis 29. November 2026 
steht bei „Dreamlights" die 
visuelle Inszenierung im Mittel-
punkt: Lichtkunst, Farben und 
kreative Installationen verändern 
die Wahrnehmung der Räume und 
laden dazu ein, die Palmenoase der 
Therme 
Euskirchen aus einer ganz neuen 
Perspektive zu betrachten. 
Weitere Informationen gibt es 
auf der Website unter www.
badewelt-euskirchen.de oder in 
der BLUPHORIA-App. Alle 
Events sind im regulären Eintritt 
enthalten.
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Rosen im Asphalt
Lesung mit Felicitas Fuchs

Kwint un Kwacht
Leederovend op Ööskerchener Platt

Felicitas Fuchs (Carla Berling). 
Foto: Random House/Philippe 
Ramakers

Am Freitag, 9. Oktober, um 19 Uhr, 
liest Felicitas Fuchs aus ihrem kürz-
lich erschienenen Roman „Rosen im 
Asphalt“ im Jugendheim, Triftstraße 
14, Weilerswist.
Felicitas Fuchs ist das Pseudonym 
der Erfolgsautorin Carla Berling, die 

sich mit ihren Romanen und tempe-
ramentvollen Lesungen ein großes 
Publikum erobert hat. Bereits mehr-
fach hat uns die Bestsellerautorin 
mit ihren Büchern unvergessliche 
Stunden beschert.
Das Team der Katholischen öffent-
lichen Bücherei St. Mauritius lädt 
recht herzlich zu einem spannen-
den Abend ein. Eintritt 12 Euro. Um 
besser planen zu können, wird um 
Anmeldung in der Bücherei, Mauri-
tiusgasse 11, gebeten unter Telefon 
02254 836740 (sonntags 10 bis 
12:30 Uhr, dienstags 9:30 bis 11 Uhr, 
mittwochs 16:30 bis 18:30 Uhr) oder 
per E-Mail an buecherei-mauritius@
pfarrverband-weilerswist.org.
Spontan entschlossene Besucher 
sind an diesem Abend ebenso herz-
lich willkommen.
Die Lesung findet in Kooperation mit 
dem Katholischen Familienzentrum 
Weilerswist statt.
Weitere Infos unter www.bibkat.de/
buecherei-mauritius oder in der 
kostenlosen bibkat-App.

Im Rahmen des LEADER-geförder-
ten Projekts „Uns Sproch es Hei-
mat“ lädt der Kulturhof Velbrück 
am Freitag, 9. Oktober, zu einem 
besonderen Mundart-Konzert ein: 
„Kwint un Kwacht“ bringen das 
Ööskerchener Platt musikalisch auf 
die Bühne.
Hinter dem Duo stehen die Euskir-
chener Musiker Martin Sina und 
Paul Bremen. Mit eigenen Liedern 
erzählen sie von Heimat, Familie, 
Alltag und den kleinen Momenten 
des Lebens. Musikalisch bewegen 
sie sich zwischen Blues, Bossa, 
Pop und Jazz. Martin Sina bringt 
seine poetischen Texte zu Gehör, 
während Paul Bremen mit Gitarre, 

Geige und Mandoline für die mu-
sikalische Vielfalt sorgt.
Der Abend zeigt, wie lebendig und 
vielseitig regionale Sprache sein 
kann - und lädt dazu ein, das Öös-
kerchener Platt einmal ganz neu zu 
erleben.
Leederovend op Ööskerchener 
Platt! - „Kwint un Kwacht“
Freitag, 9. Oktober 
Beginn: 19:30 Uhr, 
Einlass ab 18:30 Uhr
Kulturhof Velbrück e.V.
Meckenheimer Str. 47
53919 Weilerswist-Metternich
Eintritt frei.
Anmeldung unter: 
a.esch@velbrueck.de 
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)
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Fenster topp - Anschluss Flop
Die wichtige Rolle der Luftdichtheit beim Fenstertausch

Der Tausch alter Fenster gegen neue Mehrfachverglasungen kann 
erhebliche Energieeinsparungen und Komfortgewinne bringen. 
Foto: DJD/Fachverband Luftdichtheit im Bauwesen

Wenn Eigentümer den Energiever-
brauch senken und den Wohnkom-
fort verbessern möchten, gehören 
neue Fenster oft zu den ersten Mo-
dernisierungsmaßnahmen. Moderne 
Mehrfachverglasungen versprechen 
geringere Wärmeverluste im Winter, 
besseren Hitzeschutz im Sommer 
und ein angenehmeres Raumklima. 
Ihr volles Potenzial entfalten sie je-
doch nur bei fachgerechter Planung 
und luftdichtem Einbau.
Die Luftdichtheit entscheidet mit
Rund sechs von zehn Wohngebäu-
den in Deutschland wurden vor 
1979 errichtet. Entsprechend groß 
ist der Sanierungsbedarf - gerade 
bei älteren Fenstern. „Die Qualität 
moderner Fenster ist inzwischen 
sehr hoch. Häufig wird jedoch un-
terschätzt, wie wichtig eine dauer-
haft luftdichte Ausführung der An-
schlussfugen zwischen Fenster und 
Baukörper ist“, erklärt Oliver Solcher 
vom Fachverband Luftdichtheit im 
Bauwesen e. V. (FLiB). Unkontrollier-
te Luftströmungen können Wärme-
verluste, Zugerscheinungen und im 
ungünstigsten Fall Feuchteschäden 
verursachen.
Auch Einzelmaßnahmen brau-
chen Planung
Der Bauteilanschluss muss außen 
schlagregendicht, in der Fuge wär-
medämmend und nach innen luft-
dicht ausgeführt sein. Das erfordert 
eine sorgfältige Planung schon vor 
Beginn der Maßnahme. Idealerweise 
beschreibt die Energieberatung im 
Rahmen eines Luftdichtheitskonzepts 
zunächst grob, wie der dauerhaft luft-
dichte und wärmebrückenreduzierte 
Anschluss erfolgen soll. Darauf auf-
bauend legt der Fensterbauer die 
Materialien fest. Soll mit einem Multi-
funktionsband gearbeitet werden, ist 

nach dem Rückbau der alten Fenster 
ein Glattstrich der Fensterlaibung er-
forderlich. Soll Montageschaum die 
Fuge ausfüllen, müssen Materialien 
für die Schlagregendichtheit außen 
und den luftdichten Anschluss innen 
festgelegt werden. Denn Montage-
schaum ist zwar wärmedämmend, 
aber nicht dauerhaft luftdicht. Unter 
http://www.luftdicht.info gibt es dazu 
mehr Infos und Praxistipps.
Wichtig für Förderung und 
Werterhalt
Weil es bei Altbauten nur selten eine 
Lösung nach Schema F gibt, ist bei 
Maßnahmen, die nach Bundesför-
derung für effiziente Gebäude (BEG) 
gefördert werden, die Energiebe-
ratung Pflicht. Zu ihren Aufgaben 
zählen das Luftdichtheitskonzept und 

eine abschließende Sichtprüfung des 
Bauteilanschlusses, um Schwach-
stellen zu vermeiden. Eine luftdichte 
Ausführung ist gesetzlich vorgeschrie-
ben und gehört zu den anerkannten 
Regeln der Technik. Sie verbessert 
Energieeffizienz und Wohnkomfort, 
schützt vor Bauschäden und trägt 
zum Werterhalt der Immobilie bei. 
Wer auch bei Einzelmaßnahmen 
wie dem Fenstertausch auf eine ab-
gestimmte Planung und Bauabfolge 

achtet, schafft somit beste Voraus-
setzungen für eine erfolgreiche und 
förderfähige Modernisierung. (DJD)
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Herbst auf der Straße
Jetzt ist besondere Vorsicht gefragt

Grundsätzlich gilt im Herbst: Lieber etwas früher vom Gas gehen und mehr Abstand halten. Wer die 
typischen Wetter- und Straßenverhältnisse berücksichtigt, kommt entspannter und sicherer durch 
die dunklere Jahreszeit. Foto: pexels.com/ak-o

Nasses Laub, Nebel und tief stehende 
Sonne verändern die Fahrbedingun-
gen. Wer im Herbst mit dem Auto 
unterwegs ist, sollte Geschwindigkeit 

und Fahrweise entsprechend anpassen.
Wenn Laub zur Rutschgefahr wird
Bunte Blätter gehören zum Herbst - 
auf der Straße können sie allerdings 
schnell zur Gefahr werden. Besonders 
bei Nässe verwandelt sich eine mit Laub 
bedeckte Fahrbahn in eine rutschige 
Fläche. Bremsweg und Fahrzeugkon-
trolle können sich dadurch deutlich 
verändern. Auch feuchte Straßen nach 
einem Regenschauer sind nicht zu un-
terschätzen. Wer vorausschauend fährt, 
ausreichend Abstand hält und die Ge-
schwindigkeit reduziert, kann kritische 
Situationen häufig vermeiden. Das gilt 
besonders auf kurvigen Strecken, in Al-
leen und auf Straßen, die durch Wald-
gebiete führen.
Nebel verlangt nach Abstand
Im Herbst nimmt auch die Zahl der 
Nebeltage zu. Die Sichtweite kann 
innerhalb kurzer Zeit stark abnehmen. 
Wichtig ist deshalb, die Geschwindigkeit 
immer an die tatsächlichen Sichtverhält-
nisse anzupassen. Bei eingeschränkter 
Sicht sollte außerdem ausreichend 
Abstand zum vorausfahrenden Fahr-
zeug gehalten werden. Wer nur noch 
wenige Meter weit sehen kann, braucht 
entsprechend mehr Zeit, um auf Hin-
dernisse oder stehende Fahrzeuge zu 
reagieren. Die Beleuchtung des Autos 
verdient jetzt ebenfalls Aufmerksam-
keit. Funktionierende Scheinwerfer, 
Rückleuchten und Blinker sind bei 
Dämmerung, Regen und Nebel beson-
ders wichtig.
Tief stehende Sonne 
nicht unterschätzen
Ein weiterer Herbstklassiker ist die 
tief stehende Sonne. Gerade morgens 
und am späten Nachmittag kann sie 
Autofahrer stark blenden. Eine saubere 
Windschutzscheibe hilft, Reflexionen zu 
reduzieren. Sonnenbrille und Sonnen-
blende können ebenfalls unterstützen. 
(ak-o) 
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Reifenwechsel im Herbst
Der richtige Zeitpunkt ist entscheidend

Wer rechtzeitig wechselt, erspart sich zudem lange Wartezeiten in 
der Werkstatt. Denn sobald der erste Schnee angekündigt wird, 
sind Termine bei Reifenbetrieben erfahrungsgemäß besonders 
gefragt. Foto: pexels.com/ak-o

Mit sinkenden Temperaturen rückt der 
Wechsel auf Winterreifen näher. Doch 
wann ist der richtige Zeitpunkt? Ent-
scheidend sind weniger bestimmte 
Kalendertage als die tatsächlichen 
Wetter- und Straßenverhältnisse.
Nicht nur auf den Kalender 
schauen
Die bekannte Faustregel „von Ok-
tober bis Ostern“ kann eine Orien-
tierung sein. Einen gesetzlich fest-
gelegten Zeitraum für Winterreifen 
gibt es in Deutschland jedoch nicht. 
Maßgeblich ist vielmehr die soge-
nannte situative Winterreifenpflicht. 
Sie greift bei winterlichen Straßen-
verhältnissen wie Glatteis, Schnee-
glätte, Schneematsch, Eis- oder Reif-
glätte. Wer dann mit Sommerreifen 
unterwegs ist, riskiert nicht nur Pro-
bleme mit der Verkehrssicherheit, 
sondern auch ein Bußgeld.
Frühzeitig Termin vereinbaren
Wer nicht bis zum ersten Winter-
einbruch warten möchte, sollte den 
Reifenwechsel rechtzeitig planen. 
Wenn die Temperaturen dauerhaft 
sinken und die ersten frostigen 
Nächte angekündigt werden, kann 

der Wechsel sinnvoll sein. Dabei 
lohnt sich gleichzeitig ein Blick auf 
den Zustand der Reifen. Profiltiefe, 
Alter und mögliche Beschädigungen 
sollten überprüft werden. Auch der 
Reifendruck muss stimmen. Gerade 
bei sinkenden Temperaturen kann 
sich der Luftdruck verändern. Wer 
seine Winterreifen selbst montiert, 
sollte außerdem darauf achten, dass 
die vorgeschriebene Laufrichtung 
eingehalten wird und die Radschrau-
ben anschließend mit dem richtigen 
Drehmoment angezogen werden.
Reifen sind Teil 
der Sicherheitsausstattung
Winterreifen können bei niedrigen 
Temperaturen und winterlichen Stra-
ßenverhältnissen Vorteile gegenüber 
Sommerreifen bieten. Ihre Gummi-
mischung ist auf niedrigere Tempe-
raturen ausgelegt.
Doch auch der beste Winterreifen 
kann keine physikalischen Grenzen 
außer Kraft setzen. Bei Schnee und 
Eis bleiben angepasste Geschwin-
digkeit, ausreichender Abstand und 
eine vorausschauende Fahrweise 
entscheidend. (ak-o) 
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Tierarzt-Notdienste  
im Kreis Euskirchen

Anonyme Alkoholiker

0176 5008 7394

Freitag, 2. Oktober 
	 Wetterstein-Apotheke
	 Kölnstraße 74, 50321 Brühl, 02232 45523
Samstag, 3. Oktober 
	 Hubertus-Apotheke
	 Flach-Fengler-Straße 88, 50389 Wesseling, 02236 43192
Sonntag, 4. Oktober 
	 Ville-Apotheke
	 Euskirchener Straße 84-88, 50321 Brühl, 02232 31994
Montag, 5. Oktober 
	 Apotheke im Erftstadt-Center
	 Holzdamm 5, 50374 Erftstadt, 02235 42109
Dienstag, 6. Oktober 
	 Stifts-Apotheke
	 Thüringer Platz 4d, 50321 Brühl, 02232 922555
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Giesler Apotheke OHG
	 Uhlstraße 100, 50321 Brühl, 02232 411220
Donnerstag, 8. Oktober 
	 Apotheke im Münstergarten
	 Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227 9335343
Freitag, 9. Oktober 
	 Löwen-Apotheke
	 Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227 3725

Samstag, 3. Oktober 
	 Tierarztpraxis Kanzler 
	 Schleiden, 0177 8682489
Sonntag, 4. Oktober 
	 Tierarztpraxis Rompel 
	 Zülpich, 02252 8374703
Samstag, 10. Oktober 
	 Das Tierarztpraxis Team 

	 Dr. Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490 
Sonntag, 11. Oktober 
	 Tierarztpraxis Weilerswist 
	 Weilerswist, 0178 5362604 

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste

Samstag, 10. Oktober 
	 Apotheke am Ärztehaus Merten
	 Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227 9297393
Sonntag, 11. Oktober 
	 Bären-Apotheke
	 Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist, 02251 74422
Montag, 12. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Carl-Schurz-Straße 103, 50374 Erftstadt, 02235 3740
Dienstag, 13. Oktober 
	 Hubertus-Apotheke
	 Flach-Fengler-Straße 88, 50389 Wesseling, 02236 43192
Mittwoch, 14. Oktober 
	 Dahlien-Apotheke
	 Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227 911326
Donnerstag, 15. Oktober 
	 Kurfürsten-Apotheke
	 Markt 7, 50321 Brühl, 02232 945970
Freitag, 16. Oktober 
	 Rathaus-Apotheke
	 Markt 11, 50374 Erftstadt, 02235 5595
Samstag, 17. Oktober 
	 St. Hubertus-Apotheke
	 Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222 9979997
Sonntag, 18. Oktober 
	 Schloss-Apotheke
	 Kölnstraße 45, 50321 Brühl, 02232 49000

Angaben ohne Gewähr
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Sommerfest mit Herz: Jakobi Immobilien  
sammelt Futterspenden für die Tierhilfe Nordeifel
Weilerswist. Feiern, Menschen zu-
sammenbringen und gleichzeitig 
etwas Gutes für die Region bewir-
ken: Beim Sommerfest von Jakobi 
Immobilien am 22. August am 
Bürogebäude in Weilerswist stand 
neben einem gemeinsamen schönen 
Tag auch der regionale Tierschutz im 
Mittelpunkt. Durch eine besondere 
Mitmachaktion kamen zahlreiche 
Futterspenden zusammen, die in-
zwischen persönlich an die Tierhilfe 
Nordeifel e. V. übergeben wurden.
Während des Sommerfestes machte 
eine außergewöhnliche Sonnenblu-
men-Girlande auf die Spendenak-
tion aufmerksam. An jeder selbst 
gestalteten Sonnenblume befand 
sich das Bild eines Tieres sowie 
eine konkrete Angabe dazu, wel-
ches Futter aktuell benötigt wurde. 

Besucherinnen und Besucher konn-
ten sich eine Sonnenblume mitneh-
men, das entsprechende Tierfutter 
besorgen und dieses anschließend 
im Büro von Jakobi Immobilien in 
Weilerswist abgeben.
Die Resonanz war groß: Zahlreiche 
Gäste beteiligten sich an der Aktion 
und brachten die gewünschten Fut-
terspenden vorbei. Aus vielen ein-
zelnen Beiträgen entstand so eine 
beachtliche Menge an Tierfutter für 
Tiere, die auf Unterstützung ange-
wiesen sind.
Jakobi Immobilien ergänzte die von 
den Besucherinnen und Besuchern 
gesammelten Spenden und kaufte 
zusätzlich für 500 Euro weiteres Tier-
futter. Anschließend wurden sämtli-
che Futterspenden persönlich an die 
Tierhilfe Nordeifel e. V. übergeben.

Für Christian Jakobi ist die Unter-
stützung regionaler Projekte ein 
wichtiger Bestandteil des Engage-
ments seines Unternehmens: „Wir 
leben und arbeiten in dieser Region. 
Deshalb möchten wir nicht nur ge-
schäftlich hier tätig sein, sondern 
auch etwas zurückgeben. Besonders 
schön ist es, wenn unsere Veranstal-
tungen Menschen zusammenbrin-
gen und daraus gleichzeitig konkrete 
Hilfe entsteht.“
Ein besonderer Dank gilt den zahlrei-
chen Besucherinnen und Besuchern 
des Sommerfestes, die sich an der 
Aktion beteiligt haben. Mit jeder 
einzelnen Futterspende wurde ganz 
konkret geholfen - und gemeinsam 
konnte daraus eine umfangreiche 
Unterstützung für den regionalen 
Tierschutz entstehen.

Ebenso gilt der Dank dem gesam-
ten Team der Tierhilfe Nordeifel e. 
V., das sich Tag für Tag mit großem 
Engagement für Tiere einsetzt, die 
auf Hilfe, Versorgung und Fürsorge 
angewiesen sind.
Mit Aktionen wie dieser möchte 
Jakobi Immobilien zeigen, dass re-
gionales Engagement dort beginnt, 
wo man selbst lebt und arbeitet. 
So wurde aus dem Sommerfest am 
22. August nicht nur ein schöner 
gemeinsamer Tag in Weilerswist, 
sondern gleichzeitig eine Aktion, 
von der Tiere aus der Region ganz 
konkret profitieren.
Viele kleine Gesten haben gemein-
sam etwas Großes bewirkt - dafür 
sagt das gesamte Team von Jakobi 
Immobilien allen Unterstützerinnen 
und Unterstützern: Danke!
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 16. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
09.10.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trockenbau
und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521

Unterricht
Wer erteilt mir privat Italie-
nischunterricht?

Kenntnisse und Lektüre sind vor-
handen. Tel. 02254 81990
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Fachleute im Ruhestand bringen Auszubildende  
auf Erfolgskurs
Erfahrungsaustausch in Frechen - neue Experten gesucht

Schüler aus Lateinamerika 
suchen nette Gastfamilien
Im Rahmen eines internationalen 
Gastschülerprogramms mit Partner-
schulen aus Peru und Brasilien sucht 
die DJO - Deutsche Jugend in Europa 
herzliche Gastfamilien in Deutsch-
land, die bereit sind, einen Jugend-
lichen für einige Wochen als „Kind 
auf Zeit“ bei sich aufzunehmen.
Die Aufnahme eines Gastschülers 
bietet Familien eine besondere Ge-
legenheit: Sie lernen eine neue Kul-
tur kennen, erweitern ihren Horizont 
und erleben ihren Alltag aus einer 
ganz neuen Perspektive - ohne selbst 
verreisen zu müssen. Ein Gegenbe-
such im Heimatland des Gastes ist 
auf Wunsch ebenfalls möglich.
Peru/Arequipa: 24.10. - 

05.12.2026 (15 - 16 Jahre)
Brasilien: 10.01.2027 - 
25.02.2027 (14 - 16 Jahre)
Dabei ist die Teilnahme am Unter-
richt eines Gymnasiums oder einer 
Realschule am jeweiligen Wohnort 
der Gastfamilie für den Gastschüler 
verpflichtend. Die Schüler sprechen 
Deutsch als Fremdsprache. Für wei-
tere Informationen senden Sie uns 
einfach eine kurze Anfrage per E-
Mail oder rufen Sie uns an.
Unsere Kontaktdaten:
DJO-Deutsche Jugend in Europa,
Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart
0711 658 653 3,
E-Mail: gsp@djobw.de,
http://www.gastschuelerprogramm.de/

Sie waren jahrzehntelang im Beruf 
und setzen ihr Wissen nun für die 
nächste Generation ein: Beim jüngs-
ten Treffen der Ausbildungsinitiati-
ve VerAplus im Berufsbildungswerk 
des Christliches Jugenddorfwerks 
Deutschland (CJD) in Frechen trafen 
sich 24 Mentorinnen und Mentoren 
zum Erfahrungsaustausch über ihre 
Azubibegleitungen.
Treffen wie das in Frechen finden 
mehrmals im Jahr und in allen Re-
gionen Deutschlands statt. Im Mittel-
punkt stehen Fragen zum Umgang 
mit Lernschwierigkeiten, Konflikten 
in der Berufsschule oder im Ausbil-
dungsbetrieb, aber auch die alltäg-
lichen Herausforderungen im Leben 
der Mentees.
VerAplus ist ein bundesweites An-
gebot des Senior Expert Service (SES) 
für junge Menschen in der Ausbil-
dung. In der Region Köln begleiten 
derzeit 251 Fachleute im Ruhestand 
ehrenamtlich Auszubildende, die auf 
ihrem Weg in den Beruf besondere 
Unterstützung benötigen.
„Jede Mentorin, jeder Mentor 
macht den Unterschied. 

Wir sehen, wie viel Selbstvertrau-
en und Freude die Auszubildenden 
gewinnen, wenn sie von erfahre-
nen Profis unterstützt werden“, 
sagt Koordinatorin Tina Schubert. 
„Im Moment suchen wir in ganz 
Deutschland neue Mitstreiterinnen 
und Mitstreiter.“
Wer sich engagieren möchte, sollte 

Berufs- und Lebenserfahrung mit-
bringen, das aktive Berufsleben 
beendet haben und als Expertin 
oder Experte beim SES registriert 
sein. Weitere Voraussetzung ist die 
Teilnahme an einer zweitägigen 
Schulung zur optimalen Vorberei-
tung auf die Mentoringaufgabe.
VerAplus ist Ende 2008 angelaufen. 

Seither haben mehr als 28.000 
junge Menschen von dem Ange-
bot profitiert. Jede neue Mentorin, 
jeder neue Mentor bereichert das 
Programm und eröffnet jungen 
Menschen neue Perspektiven. 
Weitere Informationen gibt es auf 
der Webseite des SES oder direkt 
bei VerAplus.
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Fahrradfahren mit Kindern
Sicher unterwegs im Alltag und in der Freizeit

Ob auf dem Weg zur Kita, zur Schule 
oder beim Ausflug am Wochenende: 
Das Fahrrad gehört für viele Familien 
fest zum Alltag. Damit das gemeinsa-
me Radfahren stressfrei gelingt, lohnt 
sich ein Blick auf die geltenden Regeln 
und ein paar praktische Tipps.
Was die StVO für Kinder vor-
schreibt
Die Straßenverkehrsordnung regelt ge-
nau, wo Kinder mit dem Fahrrad fah-
ren dürfen. Bis zum achten Geburtstag 
müssen Kinder grundsätzlich den Geh-
weg benutzen, sofern kein baulich von 
der Fahrbahn getrennter Radweg vor-
handen ist. Zwischen dem achten und 
dem zehnten Geburtstag haben Kinder 
Wahlfreiheit: Sie dürfen den Gehweg, 
den Radweg oder die Fahrbahn nut-
zen, je nachdem, wo sie sich sicherer 
fühlen. Ab dem zehnten Geburtstag 

gelten dann dieselben Regeln wie für 
Erwachsene. Das bedeutet, der Rad-
weg oder die Fahrbahn muss genutzt 
werden, der Gehweg ist dann tabu.
Eine wichtige Ausnahme betrifft be-
gleitende Erwachsene. Seit einer Ge-
setzesänderung Ende 2016 dürfen 
Aufsichtspersonen mit dem Fahrrad 
ebenfalls auf dem Gehweg fahren, 
wenn sie ein Kind bis zum achten Ge-
burtstag begleiten. So müssen Eltern 
nicht mehr getrennt von ihrem Nach-
wuchs unterwegs sein.
Auch beim Mitnehmen jüngerer Kinder 
gibt es klare Vorgaben. Wer ein Kind 
in einem Kindersitz oder Fahrradan-
hänger transportieren möchte, muss 
selbst mindestens 16 Jahre alt sein. 
Das transportierte Kind darf höchstens 
sieben Jahre alt sein. In einem Anhän-
ger dürfen maximal zwei Kinder gleich-
zeitig mitfahren.
Helmpflicht und praktische Aus-
stattung
In Deutschland besteht bislang keine 
gesetzliche Helmpflicht, weder für 
Kinder noch für Erwachsene. Trotz-
dem empfehlen Verkehrsexperten 
und Verkehrswachten das Tragen eines 
gut sitzenden Fahrradhelms, da er bei 
Stürzen erheblich zum Schutz beiträgt. 
Wichtig ist, dass der Helm richtig ein-
gestellt ist und regelmäßig auf Pass-
genauigkeit überprüft wird, da Kinder 
schnell wachsen.
Für den Alltag empfiehlt sich zudem eine 
funktionierende Beleuchtung am Fahr-
rad sowie reflektierende Kleidung oder 
Zubehör, besonders in den dunkleren 
Monaten. Ein Fahrradhelm allein ersetzt 
keine gute Sicht, weder für das Kind noch 
für andere Verkehrsteilnehmer.
Sinnvoll ist außerdem, das Fahrrad-
fahren gemeinsam zu üben, bevor 
Kinder allein unterwegs sind. Ruhige 
Straßen, verkehrsberuhigte Bereiche 
oder Schulhöfe eignen sich gut, um 
grundlegende Fertigkeiten wie Brem-
sen, Kurvenfahren oder das Schulter-
blicken zu trainieren. Auch das ge-
meinsame Abfahren von Schulwegen 
hilft Kindern, Gefahrenstellen wie 
Kreuzungen oder Einmündungen 
frühzeitig einschätzen zu lernen.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)


